
Beiblatt zur Anlage „Kurzbeschreibung und Ziele der geplanten Maßnahmen“ 

Es werden nur Projekte finanziell unterstützt, die sich in Maßnahmen des BEK 2030 wiederfinden 
und einen maßgeblichen Anteil an der Zielerreichung haben. Ein Anspruch auf finanzielle Mittel 
besteht nicht.  Ausgaben, für die keine Mittel gewährt werden, sind u.a. der Kauf von 
Grundstücken, Verwaltungskosten und Personalausgaben im Land Berlin. 

Falls die Summe der beantragten und prinzipiell förderfähigen Projekte die verfügbaren 
Haushaltsmittel übersteigen sollte, wird anhand der untenstehenden Kriterien eine Priorisierung 
vorgenommen. Darüber hinaus werden die Qualität und die Wirtschaftlichkeit des Projekts 
betrachtet. Mögliche Bewertungskriterien dazu sind bspw. Angemessenheit, stringente 
Darstellung, Plausibilität und Realisierbarkeit der Ziele und des Arbeitsplans.  Es ist nicht 
erforderlich, dass ein Projekt alle Kriterien erfüllt. Vielmehr soll mit der Abfrage sichergestellt 
werden, dass verschiedene Arten von Projekten berücksichtigt werden können. 

Kurzbeschreibung Welche Ziele werden vom Projekt angestrebt? Mit welchen Aktivitäten 
sollen sie erreicht werden?  
Bitte auch auf Relevanz für BEK eingehen. 

Ziele und Zielindikatoren 
(inkl. CO2-Einsparung 
bzw. Steigerung der 
Resilienz) 

Nennung der Ziele mit Zielindikatoren und Einheiten 
Direkt: Wie viele Tonnen CO2-Emissionen werden eingespart? Indirekt: 
Wie viele CO2-Einsparungen werden durch das Projekt erschlossen? 
(z.B. durch vorbereitende Studie, Beratung). Bitte zugrundeliegende 
Annahmen mitschicken. 
Inwiefern trägt das Projekt zu einer Steigerung der Resilienz 
(Widerstandsfähigkeit gegenüber Folgen der globalen Erwärmung) 
städtischer oder natürlicher Infrastruktur bei? 

Transformationspotential 
/ Verstetigungspotential 
/ Innovationscharakter  

Inwiefern trägt das Projekt dazu bei, emissionsfreies bzw. 
Klimaresilienz förderndes Verhalten und Wirtschaften dauerhaft zu 
erleichtern und perspektivisch zum Standard machen (z.B. Abbau von 
Hemmnissen, regulative Rahmenbedingungen, Veränderung von 
Anreizsystemen, Entwicklung/ Demonstration/ Anwendung neuer 
Lösungsansätze/ Technologien/ Geschäftsmodelle)? 
Inwiefern lassen sich die Wirkungen des Projekts verstetigen, skalieren 
und übertragen?   
Inwiefern werden Investitionen in emissionsintensive Infrastruktur/ 
Anlagen vermieden? 

Bewusstseinsbildender 
Aspekt 

Inwiefern trägt das Projekt zu mehr Bewusstseinsbildung zu 
Klimawandel, Klimaschutz und Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels bei? 

Hebel / 
Einflussmöglichkeit auf 
Landesebene: 

Gibt es Fördermöglichkeiten auf anderer Ebene (Bund, EU)? Sind 
Regulierungen auf anderer Ebene in Erarbeitung? 

Standort, Steigerung der 
Umweltgerechtigkeit 

Angabe nur sofern bereits bekannt. Nach Möglichkeit und Eignung 
werden Aktivitäten in sozial benachteiligten Quartieren bevorzugt 
(Gemeinschaftsinitiative von SenStadt) 

Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt  Berlin 
Abteilung III – Referat III A Klimaschutz und Klimaanpassung 

https://www.berlin.de/sen/uvk/ 
klimaschutz@senumvk.berlin.de 
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